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EröffnungvonOttakringerWohnbauten,HeutenachmittagswurdeninOttakring
zweiWohnhausanlagenderGemeindeWienvonBürgermeisterSeitzfeierlicher-¬
öffnet .Essinddiesderin derEffingergasse-RömergassebefindlicheDavid¬
hof undeine kleinere Anlagein der Thaliastrasse .BeideWohnhausbautentru¬
genreichenFestschmuck,Ander EröffnungsfeierimDavidhofnahmendieamts¬
führendenStadträteKöktda,Linder,Richter,Speiser,TandlerundWeber,dieNati
onalräteHohenberg,AdelheidPopp,SeverundVolkert,vieleGemeinderäteundBe
zirksfunktionäreStadtbaudirektorIngenieurDr .Musil ,OberstadtphysikusDr .
BöhmundzahlreicheFestgästeteil .DieFeierwurdemiteinemGesangsvortrag
desGesangsvereinesderMetallschleifereingeleitet ,DannentbotBezirksvor¬
sõeherPolitzerderGemeindeverwaltungdieherzlichstenGrüssederOttakrin¬
gerBevölkerungundknüpftedarandieBitte ,dieGemeindeverwaltungmögenoch
vielesolcheprächtigeWohnhausanlagenentstehenlassen .DenDankderMieter
überbrachte BbmannBretterbauer ,worauf ein Schulknabe und ein Schulmädchen

demBürgermeisterBlumensträusseüberreichten,MitstürmischenJubelbegrüsst,
sprachnunBürgermeisterSeitz:

WiedankenIhnenherzlichfürdenFreundlichenEmpfang.Wennmandieses
Hausbetritt ,hat mandenEindruckderGeschlossenheitwirdmanerinnertan
Bauten im sönnigen Süden ,sieht eine Burg der Neuzeit die Schönheit
mit Zweckmässigkeit vereint ,Mehrals zweihundert Familien haben hier ein
vorbildliches Heim gefunden .Wir verstehen es ,wenn immer mehr Menschen in
die städtischen Wohnbauen wollen ,wenn sie aus der Oede der privaten Zinska¬
sernen fliehen ,Aber wir müssenuns sehr freuen ,wennes uns gel ingt ,diedn
dringendste Not zu beseitigen .Esist einungeheuresWerk ,dashierbegonnenwurdeunddasin dergan-¬
zen Welt besprochen wird .Wir sind und bewusst ,dass dieses Werk nicht unser
Verdienst ist,mögen auch einzelne noch soviel Anteil daran haben .Diese gros
se Arbeit ist nur möglich weil wir das Bewusstsein haben dass das Volk von
Wien in seiner überwiegenden Mehrheit hinter dieser Arbeit dahintersteht .
Das gibt uns die Kraft uns die Entschlossenheit ,dieses grosse Werk zu Ende
zu führen .( Stürmischer Beifall )

Nicht zu Unrecht haben wir diesen Wohnbaunach Anton Davidbenannt ,
dem Manne der dem Volk von Ottakring in Liebe und Treue gedient hat .Schon
mit zwanzig Jahren hat dieser Proletarier trotz Verfolgung und Not seinen
Idealen gelebt und allen Widerwärtigkeiten trotzend die Fahne der grossen
Idde der Freiheit vorangetragen .Ihm war es noch gegönnt am Beginn des Auf¬
baues der Gemeinde in der Republik mitzuwirken uns er ist von und geschie -
den in dem Bewusstsein ,dass wir diesen Aufbau vollenden werden .Wenn Sie

Ihre Kinder zu geraden aufrechten und überzeugten Bürgern unserer Vater - ¬
stadt erziehen wollen ,dann erziehen Sie sie im Sinne der Ideen ,denender
schlichte Seifensiedergehilfe Anton David gedient hat .

MieeinemDankan die Architektenundalle Mitarbeiter schlosssder
Bürgermeister unter stürmischen Beifall .

MiteinemRundgangdurchdieWohnhausanlagewurdedieFeiergeschlossen.Vor
demFestakt im Davidhofhatte der Bürgermeisterdie Anlagein derThaliastras

se eröffnet ,Dortdanktenamensder MieterObmannWolffür die sonnigenund
gesundenRäume,dievonderStadtverwaltungzumWohlederMieterschaftge

schaffenwurden,BürgermeisterSeitzdanktefürdieüberausherzlicheBegrüs-¬
sungunderklärte sodanndenWohnhausbaufür eröffnet .DieEinleitungundden

Abschlussder Feier bildeten Gesangsvorträgedes GesangsvereinesderSchuma-¬
- . —cherWiens.

GehsteigeundStrassenbahnhaltestellensindvonderKolportagefreizuhal-¬
ten .DieVerstellungvonGehsteigen ,insbesonderebeiStrassenbahnhaltestel-¬
len ,durchStändermit Büchern ,Zeitungenusw .machtsich immerunangenehmer

AnklebenvonZeitungen,Ankün-¬fühlbar,ebensoauchdasAufhängenund
digungenundVermietungsanzeigenanBäumen,Licht - undVerbotstafelständern
sowieanEinfriedungen.DerWienerMagistrathat deshalbeineKundmachung
erlassen ,wonach die Benützung öffentlicher Grund -und Verkehrsflächen so¬

wieder daraufbefindlichenBäume ,Masten ,Ständer ,Tafeln ,Bänke ,Einfriedun¬
gen und Baulichkeiten aller Art zumAnbringen oder Ablegen vonBüchern ,

Zeitungen,Theater-undKonzertprogrammensowieAnkündigungenjederArt
vermotenist .EineAusnahmedavonbildennurdievomMagistratefürsolche
ZweckebewilligtenVerkaufsstände .Uebertretungendieser Verordnungwerden
mitGeldstrafenbiszuzweihundertSchillingoderApreststrafenbiszu
1hTagengeahndet.
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